






 1 

Verwaltungs- und Organisationsreglement 

 

Entwurf 

 

Änderung vom  

 

Der Einwohnerrat Pratteln 

beschliesst: 

I. 

Das Verwaltungs- und Organisationsreglement1 vom 28. Februar 2011 wird wie folgt geän-

dert: 

 

§ 8 Abs. 1 (neu) Ständige beratende Kommissionen 
 
1 Folgende ständige Kommissionen mit ausschliesslich beratender Funktion werden einge-
setzt: 
- Bauausschuss 
- Betriebskommission Kultur- und Sportzentrum / ADH 
- Betriebskommission Sport 
- Friedhofskommission 
- Informatikkommission 
- Kommission für Altersfragen 
- Kommission für Integration und Förderung des interkulturellen Austausches 
- Kommission für Jugendarbeit 
- Naturschutzkommission 
- Schulraum-Planungskommission 
- Sicherheitskommission 
- Verkehrsplanungskommission 
 
 
§ 13 (neu) Bussenanerkennungsverfahren 
 
1 Gegenüber einer verzeigten Person erlässt die für die Sicherheit zuständige Abteilung ei-
nen mit Hinweis auf das Bussenanerkennungsverfahren versehenen provisorischen Strafbe-
fehl. 

2 Die verzeigte Person kann innert 30 Tagen eine Anhörung durch den Bussenausschuss 
verlangen, welcher aus dem Einwohnerratspräsident oder der Einwohnerratspräsidentin, 
dem Gemeindepräsident oder der Gemeinderatspräsidentin und einem Mitglied des Ge-
meinderats besteht. 

3 Wird weder eine Anhörung verlangt, noch die Busse bezahlt, ist der oder die Verzeigte 
anzuhören, bevor eine Strafe ausgesprochen wird. 

4 Findet eine Anhörung statt, liegt die Zuständigkeit zur Festsetzung der Strafe beim Bus-
senausschuss. Nach erfolgter Anhörung erlässt er einen mit Rechtsmittelbelehrung versehe-
nen definitiven Strafbefehl. Erscheint die verzeigte Person nicht vor dem Bussenausschuss, 
erlässt er den definitiven Strafbefehl nach Massgabe des provisorischen Strafbefehls. 
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5 Mit Zustimmung der oder des Verzeigten kann die Busse durch Anordnung des Bus-
senausschusses in gemeinnützige Arbeit bis zu 200 Stunden umgewandelt werden, 
wobei in der Regel 100 Franken Busse 4 Stunden gemeinnütziger Arbeit entsprechen. 

6 Für den Fall der schuldhaften Nichtbezahlung der Busse kann der Gemeinderat beim 
Strafgerichtspräsidium Antrag auf eine entsprechende Ersatzfreiheitsstrafe von max. 
50 Tagen stellen. Pro angebrochene 100 Franken werden 1 Tag Ersatzfreiheitsstrafe 
festgelegt. 

 
 

II. 

Der Gemeinderat bestimmt das Datum des Inkrafttretens. 

 

 

Pratteln,  Namens des Einwohnerrates 

 Der Präsident: Die Sekretärin: 

 

 B. Schmidt K. Hammann 
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Synoptische Darstellung 
 

Bisheriges Recht Neues Recht 

 

Verwaltungs- und Organisationsreglement (VOR) Verwaltungs- und Organisationsreglement (VOR) 

2.  Abschnitt: Die Gemeindeverwaltung 2.  Abschnitt: Die Gemeindeverwaltung 

§ 8  Ständige beratende Kommissionen § 8   Ständige beratende Kommissionen 

1 Folgende ständige Kommissionen mit ausschliesslich beratender 

Funktion werden eingesetzt: 

- Bauausschuss 

- Betriebskommission Kultur- und Sportzentrum / ADH 

- Betriebskommission Sport 

- Friedhofskommission 

- Informatikkommission 

- Kommission für Altersfragen 

- Kommission für Integration und Förderung des interkulturellen Aus-

tausches 

- Kommission für Jugendarbeit 

- Naturschutzkommission 

- Schulraum-Planungskommission 

- Sicherheitskommission 

- Verkehrsplanungskommission 

 

 

1 Folgende ständige Kommissionen mit ausschliesslich beratender Funk-

tion werden eingesetzt: 

- Bauausschuss 

- Betriebskommission Kultur- und Sportzentrum / ADH 

- Betriebskommission Sport 

- Friedhofskommission 

- Informatikkommission 

- Kommission für Altersfragen 

- Kommission für Integration und Förderung des interkulturellen Aus-

tausches 

- Kommission für Jugendarbeit 

- Naturschutzkommission 

- Schulraum-Planungskommission 

- Sicherheitskommission 

- Verkehrsplanungskommission  
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4.       Abschnitt: Bussen 4.        Abschnitt: Bussen 

§ 13   Bussenanerkennungsverfahren § 13    Bussenanerkennungsverfahren 

1 Gegenüber einer verzeigten Person erlässt die für die Sicherheit zu-

ständige Abteilung eine mit Hinweis auf das Bussenanerkennungsver-

fahren versehene provisorische Strafverfügung. 

1 Gegenüber einer verzeigten Person erlässt die für die Sicherheit zu-

ständige Abteilung einen mit Hinweis auf das Bussenanerkennungsver-

fahren versehenen provisorischen Strafbefehl. 

3 Wird weder eine Anhörung verlangt, noch die Busse bezahlt, erlässt 

der Gemeinderat nach Massgabe der provisorischen Strafverfügung 

eine mit Rechtsmittelbelehrung versehene definitive Strafverfügung. 

3 Wird weder eine Anhörung verlangt, noch die Busse bezahlt, ist der 

oder die Verzeigte anzuhören, bevor eine Strafe ausgesprochen 

wird.  

4 Wird eine Anhörung verlangt, liegt die Zuständigkeit zur Festsetzung 

der Strafe beim Bussenausschuss. Nach erfolgter Anhörung erlässt er 

eine mit Rechtsmittelbelehrung versehene definitive Strafverfügung. 

Erscheint die verzeigte Person nicht vor dem Bussenausschuss, erlässt 

er die definitive Strafverfügung nach Massgabe der provisorischen 

Strafverfügung. 

4 Findet eine Anhörung statt, liegt die Zuständigkeit zur Festsetzung 

der Strafe beim Bussenausschuss. Nach erfolgter Anhörung erlässt er 

einen mit Rechtsmittelbelehrung versehenen definitiven Strafbefehl. 

Erscheint die verzeigte Person nicht vor dem Bussenausschuss, erlässt 

er den definitiven Strafbefehl nach Massgabe des provisorischen Straf-

befehls. 

 5 Mit Zustimmung der oder des Verzeigten kann die Busse durch 

Anordnung des Bussenausschusses in gemeinnützige Arbeit bis zu 

200 Stunden umgewandelt werden, wobei in der Regel 100 Franken 

Busse 4 Stunden gemeinnütziger Arbeit entsprechen. 

 6 Für den Fall der schuldhaften Nichtbezahlung der Busse kann der 

Gemeinderat beim Strafgerichtspräsidium Antrag auf eine entspre-

chende Ersatzfreiheitsstrafe von max. 50 Tagen stellen. Pro ange-

brochene 100 Franken werden 1 Tag Ersatzfreiheitsstrafe festge-

legt. 
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